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Kapitel 1 

Das Piratenaltersheim 
 
 

Nanu? Die Tuttan liegt friedlich am Hafen wie ein 

harmloses Handelsschiff? Und dort schlendern der 

Wilde Jim, seine Tochter Nelly und der Rest der 

Piratenmannschaft über den Pier. Sie bringen den 

alten Oskar ins Altersheim. 

Früher war Oskar ein wilder Pirat, der vor nichts 

zurückschreckte. Als er älter wurde und die Gicht ihn 

daran hinderte, seinen Säbel zu schwingen, wurde er 

Schiffskoch. Und nun ist auch diese Zeit vorbei. Oskar 

ist zu alt für das Schiff geworden und sehnt sich nach 

einem Lebensabend an Land. 
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Als sie zum Hafen zurückkehren, steht vor der Tuttan 

ein Mann, der das Schiff interessiert beäugt. Nelly und 

die anderen glauben ihren Augen nicht zu trauen: Der 

Mann ist niemand anders als der Einarmige Zoran, 

Erzfeind des Wilden Jim und einer der gefürchtetsten 

Piraten überhaupt! 
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„Wie kommt der denn hierher?“, denkt Nelly. „Den 

haben wir doch auf einer Insel ausgesetzt! Und wo ist 

seine Mannschaft?“ 

Am meisten aber wundert sie sich darüber, dass der 

Einarmige Zoran zwei Arme hat! Einen davon streckt 

er ihrem völlig verdatterten Vater entgegen. 

„Guten Tag!“, sagt der Zweiarmige Zoran höflich. „Du 

musst der Wilde Jim sein, der Kapitän dieses Schiffes 

hier. Ist es so?“ 

„So ist es“, brummt der Wilde Jim misstrauisch. 

„Ich bin Dragan“, stellt sich der Mann da vor, „der 

Zwillingsbruder des Piraten, der als der Einarmige 

Zoran Furcht und Schrecken auf den Meeren 

verbreitet. Man hat mir gesagt, dass du sein Erzfeind 

bist.“ 

Da huscht ein Grinsen über das Gesicht des Wilden 

Jim. Zwillingsbruder! Das erklärt natürlich alles. 

Und auch Nelly und der Mannschaft geht ein Licht auf. 

„Na so was!“, tönt Ole. „Von denen gibts zwei!“ 

„Bist du auch Pirat?“, fragt Nelly.  
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„Kein bisschen“, antwortet der Zweiarmige Dragan. 

„Obwohl mein Vater, der Gefährliche Zoltan, es gerne 

gesehen hätte, wenn auch ich in seine Fußstapfen 

getreten wäre. Aber das Piratenleben ist nichts für 

mich. Dauernd das Säbelschwingen und Schiffekapern 

… Zu anstrengend. Und das unregelmäßige 

Einkommen. Das Schaukeln auf den Schiffen. Ich 

werde schnell seekrank … 

Nein, ich bin Kaufmann geworden. Das erschien mir 

sicherer. Doch leider gehen die Geschäfte im 

Augenblick sehr schlecht. Deswegen wende ich mich 

auch an euch.“ 

Und zum Erstaunen aller fängt Dragan an, seinen 

Oberkörper zu entkleiden.  

Zuerst zieht er die Jacke aus, die er Sven über den 

Arm legt, und dann das Hemd.  

Er dreht der Mannschaft seinen Rücken zu und sagt: 

„Seht ihr?“ 

Nelly, ihr Vater und die Mannschaft blicken auf einen 

schmächtigen Rücken, auf den ein Bild gemalt ist. Ein 
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Teil einer Insel ist dort abgebildet, und die kommt Nelly 

merkwürdig bekannt vor …  

„Und?“, dröhnt der Wilde Jim. „Hast eben ein halbes 

Bild auf dem Rücken.“ 
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Auf dem Bild sind auch Buchstaben zu sehen, ganze 

Wörter und Sätze. Nelly, die als Einzige lesen kann, 

versucht sie zu entziffern. Doch die Sätze brechen 

mittendrin ab, genauso wie das Bild. 

„Schaut mal“, ruft Nelly plötzlich, „da sind ja auch 

Kreuze und Pfeile. Ist das vielleicht … ist das eine …“ 

„Schatzkarte!“, ergänzt der Zweiarmige Dragan und 

nickt. „Aber wie ihr seht, ist es nur die eine Hälfte. Die 

andere Hälfte der Karte befindet sich auf dem Rücken 

meines Bruders. So hat unser Vater dafür gesorgt, 

dass nur wir beide gemeinsam etwas mit der Karte 

anfangen können.“ Er senkt seine Stimme und 

vergewissert sich, dass sonst niemand zuhört. „Es ist 

die Karte zu einem verborgenen Schatz, den mein 

Vater vor den Soldaten des Königs in Sicherheit 

gebracht hat“, flüstert er. „Er ist irgendwo auf der Insel 

vergraben. Aber nur wenn mein Bruder und ich uns 

nebeneinander stellen, ist die Schatzkarte komplett.“ 

„Ist das eine Tätowierung?“, fragt Branco. 
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Dragan nickt. „Zoran und ich waren siebzehn Jahre alt, 

als es gemacht wurde.“ 

„Ich hab auch eine Tätowierung!“, sagt da Ole der 

Einäugige voller Stolz und streckt seinen Unterarm 

aus. „Hier, ein Säbel!“ 

„Meine ist viel schöner!“, ruft Branco und rafft eilig 

seinen Ärmel hoch. 

Aber was zum Vorschein kommt, ist nicht viel mehr als 

ein kleines Segelboot auf dem Oberarm, das kaum 

noch zu erkennen ist.  

„Die ist überhaupt nicht schöner!“, sagt Ole. „Schon 

total verblasst.“ 

„Unsinn!“, beschwert sich Branco. 

„Ruhe!“, brüllt der Wilde Jim und wirft seiner 

Mannschaft zornige Blicke zu. Dann fragt er den 

Zweiarmigen Dragan: „Und weiter?“ 

„Nun ja.“ Dragan zieht sich Hemd und Jacke wieder 

an. „Ich dachte mir, ihr wisst vielleicht, wo sich mein 

Bruder aufhalten könnte. Niemand sonst konnte mir 

bisher weiterhelfen.“ 
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„Das wundert mich nicht!“, tönt der Wilde Jim 

glucksend. „Den haben wir auf eine einsame Insel 

verbannt. Und sein Schiff ist hin.“ 

„Dein Bruder ist auf deinem Rücken!“, hört sich Nelly 

da plötzlich sagen. 

Die Piraten und Dragan machen große Augen.  

„Was redest du für einen Unsinn?“, entgegnet ihr 

Vater.  

„Das ist kein Unsinn!“, antwortet Nelly. „Auf dem 

Rücken ist zwar nur die halbe Insel zu sehen, aber die 

Bucht, in der wir geankert haben, ist genau 

wiederzuerkennen.“ 

„Das heißt ja, dass wir den Einarmigen Zoran auf 

dieser Schatzinsel zurückgelassen haben!?“, staunt 

der Wilde Jim.  

Nelly nickt und fährt aufgeregt fort: „Am besten bringen 

wir Dragan auf die Insel. Dort trifft er seinen Bruder, 

und aus zwei halben Karten wird eine ganze. Damit 

suchen wir den Schatz, und wenn wir ihn finden, dann 

teilen wir ihn. Na?“ 
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Ein Raunen geht durch die Mannschaft.  

„Was für eine gute Idee“, sagt Ole.  

Der Wilde Jim fügt schnell hinzu: „Kein Wunder, sie 

stammt ja auch von meiner Tochter!“ 

Auch Dragan nickt. „Nelly ist ein kluges Kind. Genau 

das ist der Grund, weshalb ich hier bin: Ich suche ein 

Schiff, das mich zu meinem Bruder bringt.“ 

„Schiff gefunden!“, antwortet der Wilde Jim. „Es heißt 

Tuttan!“ 

Nur Jack der Steuermann verzieht sein Gesicht. „Der 

Einarmige Zoran ist doch unser Feind!“, wimmert er. 

„Wie sollen wir denn mit dem einen Schatz suchen?“ 

„Wir haben die halbe Schatzkarte!“, sagt der Wilde Jim 

und klopft dem Zweiarmigen Dragan auf die Schulter. 

„Somit sind wir Partner! Wir stechen gleich in See und 

nehmen Kurs auf die Schatzinsel.“ 
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